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Ort Dinslaken (Kreis Wesel, NRW)
Name Melatenhuis (Uhrmacher, Belker)
Lage Südlich der Altstadt an der Kreuzung der Duisburger Straße mit der Alleenstraße, 

zwischen dem ehemaligen Gutshaus Bärenkamp und dem Averbruch. (Uhrmacher)
Heute (2020) Nichts
Aktualisiert Oktober 2020

Allgemeines Verwaltung durch einen Metatenmeister. (Uhrmacher)

1553 Urkundliche Ersterwähnung in einer Stifung.  (Uhrmacher)
1601 Eine weitere Geldstiftungen. (Uhrmacher)
1659 Auf einer Karte zu sehen ist ein kleines einstöckiges Gebäude inmitten eines mit Bäumen 

bepflanzten und einer Hecke umgebenen Gartenareals. (Uhrmacher)
1703 Letzte urkundliche Erwähnung. (Uhrmacher)
Zw. 1716 u. 1734 In einem Rechnungsbuch erscheinen "Haus- und Melaten-Arme". (Uhrmacher)
1800 Abgebrochen (Klapper)
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